
HD-Umleitstation  

SIRA BHL



Anwendungsbereich

Das Hochdruck-Umleitventil Typ SIRA BHL wird als Turbinen-
Bypass des Hochdrucksystemes zwischen dem Überhitzer und der
Turbine zum Zwischen-Überhitzer in konventionellen Kraftwerken
eingesetzt. Es wirkt sowohl als Anfahrventil während der Start-
phase der Anlage und stabilisiert im Falle eines Turbinentrips wäh-
rend des Kraftwerkbetriebes den Hochdruckteil des Kessels. 

Mit Hilfe mehrerer eingebauter Drosselstufen und der integrierten
Einspritzkühlung reduziert das Ventil den Dampfdruck und die
Dampftemperatur auf die benötigten Dampfkonditionen vor dem
Zwischen-Überhitzer. Durch sein Design und der Auswahl der ein-
gesetzten Werkstoffe entspricht es den Anforderungen der moder-
nen kritischen wie auch überkritischen Anlagen als Grundlast- und
Spitzenlast-Kraftwerk mit all ihren Randbedingungen. 

Mit Hilfe seines kompakten hydraulischen Antriebes sind kürzeste
Stellzeiten realisierbar, um den Kraftwerksprozeß flexibel zu gestal-
ten. In Verbindung mit der 3-fach redundanten Meß- und Prüfein-
heit Typ MT 5356 kann das Ventil als kombinierter Hochdruck-
Bypass mit Sicherheitsventilfunktion gemäß TRD 421 und DIN EN
ISO 4126 - Teil 5 eingesetzt werden. So kann auf zusätzliche
Sicherheitsventile verzichtet werden. Das Hochdruck-Dampfventil
wie auch die sicherheitsgerichtete Steuerung mitsamt Antrieb
haben die entsprechende Typprüfung für die Erfüllung der
Sicherheitsfunktion.

Merkmale

• Kompaktes Design

• Einfache und servicefreundliche Bauform

• Hohe Stellgenauigkeit für höchste Regelansprüche

• Gehäusekörper für Minimierung der thermischen Spannungen
bei Laständerungen konzipiert

• Mit integrierter Einspritzung für Reduzierung der
Verdampfungsstrecke hinter der Armatur

• Optimiertes Design der integrierten Einspritzung

- Hohe Dampfgeschwindigkeit an Einspritzstelle in allen 
Hubstellungen für gute Wasserzerstäubung

- Optimale Vermischung von Wasser und Dampf

• Durch modularen Aufbau auf die kundenspezifischen
Anforderungen anpassbar

Anwendungsbereich und Merkmale



Funktion und Konstruktion 

Innerhalb des Ventiles werden gleichzeitig Druck und Temperatur
des Frischdampfes auf die benötigten Dampf-Konditionen vor
dem Zwischen-Überhitzer reduziert. Die Ventilspindel als Regel-
organ ist zur Wasserzuführung hohlgebohrt. Der Wasseranschluss
ist über einen Vorschweißflansch am oberen Teil des Ventil-
verschlusses realisiert und sehr leicht zugänglich. Die Einspritz-
bohrungen sind radial direkt über der Dichtfläche des Kegels an-
geordnet. In Verbindung mit der Innenkontur des Lochdrosselkor-
bes entsteht die 2. geregelte Drosselstelle innerhalb des Ventiles.
Hierdurch kann die Dampfgeschwindigkeit des zu kühlenden
Dampfes in allen Hubstellungen hoch gehalten werden, um eine
optimale Zerstäubung des eingespritzten Wassers zu gewährleis-
ten. Die hierbei entstehende große Oberfläche des Wassers be-
schleunigt die Verdampfung und minimiert die thermischen Span-
nungen innerhalb des Ventiles. In Verbindung mit der Material-
wahl werden die thermischen Belastungen für den Lochkorb 
weiter reduziert. Der Lochkorb als 3. Drosselstufe (ungeregelt)
wird von oben in das Ventil eingesetzt und ist leicht demontierbar.
Durch seine Konzeption schützt er den drucktragenden Teil des
Gehäusekörpers vor Thermoschock-Beanspruchungen.

Der Ventilkegel ist als Lochdrosselkegel ausgeführt. Durch die
Aufteilung des Dampfstromes in viele kleine Einzel-Massenströme
wird eine Reduzierung des Schalldruckpegels um ca. 12dB(A) ge-
genüber einem Einlochkegel (Parabolkegel) erreicht. Zur weiteren
Lärm-Reduzierung kann im Austritt des Ventiles eine zusätzliche
4. Drosselstufe installiert werden.

Der Gehäusekörper ist kugelförmig mit geschmeidigen Übergän-
gen ausgebildet, um thermische Spannungen bei häufigen Last-
wechseln zu minimieren.

Die Optimierung der Geometrie der Innenteile und des
Gehäusekörpers wurde mit Hilfe eines 3D-CAD-Systemes und
FE-Berechnungen realisiert.

Der Ventilsitz ist in das Ventilgehäuse eingeschraubt, um die
hohen Kräfte des Dampfdruckes aufzufangen und mit einer
Dichtnaht gesichert. Die Führungsflächen sind stellitiert, um die
notwendigen Härte und Gleiteigenschaften zu gewährleisten.

Der Ventilverschluß befindet sich auf der Niederdruckseite und ist
daher als Flanschverschluß ausgebildet.

Technische Daten und Details 

pyT K SV
m3 h/

K RV
m3 h/

CV
h/tfc

buH
mm

L06HBARIS 27 97 19 24

L27HBARIS 001 011 821 05

L08HBARIS 821 141 461 65

L09HBARIS 061 771 502 36

L001HBARIS 002 022 552 27

L211HBARIS 752 382 823 08

L521HBARIS 223 453 014 09

L041HBARIS 004 044 015 001

L061HBARIS 005 055 046 211

L081HBARIS 546 807 228 521

Gehäuseform Eckform mit zusätzlichem Kugelformstück
auch als Z-Ventil verfügbar

Max. Dampfdaten Temperaturen bis 620°C Drücke bis 300 bar
im Eintritt

Anschweißenden Ein- und austrittseitig gemäß
Kundenspezifikation 
Einspritzwasseranschluß als Vorschweiß-
flansch mit Schweißenden gemäß
Kundenspezifikation

Bauform Kegel Lochdrosselkegel (nicht entlastet)

Bauform Verschluß Flanschverschluß

Antriebskonzept Doppeltwirkender hydraulischer Antrieb mit
Öffnungsfeder (einfachwirkend gesteuert)

Sitzdichtheit DIN 3230 Teil 3 - Leckrate 1
ASME B 16-104 - Class V
ANSI FCI 70-2 - Class V

Einbauempfehlung keine Beschränkungen bzgl. der Anordnung
der Armatur (Aus Servicegründen stehender
Einbau für leichtere Montage empfohlen)

Optionen Zusätzliche Drosselstufe im Austritt zur 
weiteren Schallreduzierung 
Vorschuhring am Austritt als Werkstoff-
übergang zur nachgeschalteten Rohrleitung

Servicemerkmale Einfache Demontier- und Montierbarkeit der
gesamten Armatur 
Austauschbarer Sitz (ohne Heraustrennen der
Armatur aus der Rohrleitung)
Leicht austauschbarer Lochkorb
Ventilverschluß als Flanschverschluß für ein-
fache Montage
Wasseranschluss gut zugänglich zur
Erleichterung der Montage

Typische Ventilkennlinie



Hauptteile und Materialien

Hauptabmessungen und Gewicht

ßämegffotskreW

.soP gnunneneB NE/NID EMSA

1/1 reprökesuäheG 1-9bNVoMrC01X
01-9oMrC01

19F281AS
3.lC22F281AS

02/1/1 ztiS 1-9bNVoMrC01X
01-9oMrC01

19F281AS
3.lC22F281AS

7/1/1 kcütssgnagrebÜ 01-9oMrC01
5-4oMrC31

3.lC22F281AS
2.lC11F281AS

11/1/1 ednelbrethcirT 01-9oMrC01
5-4oMrC31

3.lC22F281AS
2.lC11F281AS

01/1/1 gnirhuhcsroV 5-4oMrC31
3oM61

2.lC11F281AS
1F281AS

2/1 lednipS 1-9bNVoMrC01X
V71oMrC53X

19F281AS
-

2/5/1 brokhcoL 1-9bNVoMrC01X
01-9oMrC01

19F281AS
3.lC22F281AS

1/5/1 ßulhcsreV 1-9bNVoMrC01X
01-9oMrC01

19F281AS
3.lC22F281AS

3,7/1 nebuarhcS 7VoMrC12
1-21VoMrC22X

pyT )ttirtniE(ND
hcnI/mm

A
mm

)ttirtsuA(ND
hcnI/mm

B
mm

1B
mm

C
mm

thciweG
gk

L06HBARIS 4/001
5/521

082
003

6/051
8/002

052
082

004
054

036
036

051
061

L27HBARIS 4/001
5/521

082
003

8/002
01/052

082
023

054
005

027
027

012
022

L08HBARIS 5/521
6/051

003
053

01/052
21/003

023
063

005
065

008
008

003
033

L09HBARIS 6/051
8/002

053
004

01/052
21/003

023
063

005
065

068
068

044
074

L001HBARIS 6/051
8/002

053
004

21/003
41/053

063
004

065
036

069
069

065
036

L211HBARIS 8/002
01/052

004
084

41/053
61/004

004
054

036
007

0501
0501

057
038

L521HBARIS 8/002
01/052

004
084

61/004
81/054

054
005

007
008

0511
0511

049
0401

L041HBARIS 01/052
21/003

084
065

81/054
02/005

005
065

008
009

0031
0031

0531
0051

L061HBARIS 01/052
21/003

084
065

02/005
22/055

065
006

009
059

0041
0041

0081
0591

L081HBARIS 21/003
41/053

065
006

22/055
42/006

006
066

059
0501

0551
0551

0542
0062

Die angegebenen Maße
sind Planungsmaße und
müssen im Auftragsfall
noch im Detail überprüft
werden.



Anwendungs- und Einbaubeispiel

Typisches Prozessschema eines konventionellen Kraftwerkes mit HD-Umleitstation Typ SIRA
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